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Nachrichten 
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DIE NATÜRLICHE 

ALTERNATIVE 
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Holen Sie sich jetzt das Buch „Vergessene Hausmittel" 
mit Ihrer SN-Card um 9,95 Euro statt um 14,95 Euro. 
Bestellung unter shop.SN.at 

Am Holztechnikum Kuchl wurden Abschlussarbeiten präsentiert. Stefanie Riedl, Alexander Rohrmoser 
(links) und David Schipfer erhielten den HTK-Award in Gold für ihre holzbasierte Chipkarte. seite2 
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AUS DEM INHALT 

Pflegende Angehörige 
brauchen Unterstützung 
Tennengau. Tageszentren, Trai­ 
nings, Entlastungsdienste und. 
mehr: Anbieter wie das Hilfs­ 
werk, die Caritas oder das Diako­ 
niewerk greifen Angehörigen un­ 
ter die Arme, die Pflegefälle zu 
Hause betreuen. Aber es gibt 
noch Luft nach oben. Seiten 4/5 

Wo beginnt und • 
wo endet Europa? 
Hallein. Sabine Klausner und Jo­ 
sef Sailer sind Salzburgs Spitzen­ 
kandidatin bzw. Spitzenkandidat 
der SPÖ für die EU-Wahl am 9. Ju­ 
ni. Gemeinsam mit dem SPÖ-Eu­ 
ropaparlamentsabgeordneten 
Hannes Heide luden sie zu einem 
Pressegespräch. Seite 7 

Prestigeduell in 
der Salzburger Liga 
Kuchl, Golling. In der Salzburger 
Liga steht kommendes Wochen­ 
ende das Prestigeduell Kuchl ge­ 
gen Golling an. Während die 
Kuchler ihren Spitzenplatz ver­ 
teidigen wollen, will Golling noch 
mehr Abstand zu den Abstiegs- 
rängen. Seite 18 
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Die HTL-Absolventen Niclas Vollert und Alexander Sprung (v. 1.) mit 
ihrem PV - Carport-Model 1. auo. swtHTK KUCHVKANZIAN 

Halleiner Kunsthandwerksmarkt 
Kunsthandwerk, Wein, Kulinarisches und Musik auf der 
Pernerinsel; Sa., 8.Juni, 10-19 Uhr&So., 9.Juni, 10-18 Uhr 

Am Samstag, dem 8. Juni 2024, 
öffnet der „Kunsthandwerks­ 
markt der 1000 schönen Dinge" 
in Hallein bereits zum 31. Mal 
seine Tore. 

Die Kunsthandwerker bieten 
den Besuchern eine Schau mit 
viel Fantasie, mit Schönem und 
Praktischem. Von Schmücken­ 
dem für Haus, Heim und Garten 
bis hin zu individuell hergestell­ 
tem Schmuck aus edlen Mate­ 
rialien sowie Kunstwerken aus 
Metall und Arbeiten aus Holz, 
gedrechselt und geschnitzt, fln- 

den sich hier viele große und 
kleine Dinge, die viel Freude be­ 
reiten. 

Wie jedes Jahr bereichern ös­ 
terreichische Weinbauern die 
Veranstaltung mit ihren edlen 
Tropfen. Kulinarische. Schman­ 
kerl machen den Spaziergang 
am Kunsthandwerksmarkt be­ 
sonders interessant! Und auch 
heuer bereichern wieder die 
Prager Stadtmusikanten mit ih­ 
rer Musik den Kunsthandwerks­ 
markt und machen ihn zu einem 
aufregenden Erlebnis. 

BEZ. ANZEIGE 

DAS FÄNGT JA GUT AN 

Holz kann alles 
Der alljährlicher „HTK-Award" am Holztechnikum 
Kuchl wurde letzte Woche verliehen. 

Matthias Leinich 
berichtet aus Kuchl 

Insgesamt wurden letzte Woche 
23 Diplomarbeiten der Schülerin­ 
nen und Schüler der RTL und 
14 Abschlussprojekte der Schüle­ 
rinnen und Schüler der Fach­ 
schule vorgestellt und prämiert. 
Die Projekte mussten möglichst 
selbstständig im Team von zwei 
bis drei Schülern umgesetzt wer­ 
den. Weitere Projektanforderun­ 
gen waren eine professionelle 
Dokumentation sowie Präsenta­ 
tion. Besonderes Augenmerk 
wird am Holztechikuni auf die 
praxisnahe Ausbildung gelegt, 
weshalb die Projekte gemeinsam 
mit Partnerbetrieben realisiert 
werden. 

Sehr breite Palette von 
Arbeiten wurde präsentiert 

Sophie Meißnitzer, Hannah Stei­ 
ner und Sebastian Kitzberger er­ 
steUten eine „Machbarkeitsstu­ 
die für eine Fußgänger- und Fahr­ 
radbrücke in Holzbauweise" über 
die Salzach in Kuchl. Die Stand­ 
ort- und Nutzeranforderungen 
wurden analysiert und verschie­ 
dene Brückentypen hinsichtlich 
ihrer Eignung evaluiert. Es wurde 
auch geprüft, ob diese Typen 
realisierbar sind und ob örtliche 
Gegebenheiten wie Naturschutz­ 
gebiete oder Hochwasserge­ 
fahren berücksichtigt werden 
müssen. Sie erhielten dafür einen 
HTK-Award in Gold. Ein „Time­ 
less Steering Wheel" entwickel­ 
ten Christian Meininger, David 
Brandstätter und Severin Strolz. · 
Das Ziel des Projekts, war es, ein 
Lenkrad für Old- & Youngtimer 
zu· erzeugen, welches im Straßen­ 
verkehr zugelassen und genutzt 
werden kann. Die Diplomarbeit 
konzentriert sich auf die Konzep­ 
tion und Herstellung eines Lenk­ 
rads, das Wert auf Regionalität, 
Qualität und Einzigartigkeit legt. 
Auch für dieses Trio gab es einen 

goldenen HTK-Award. Den Publi­ 
kumspreis erhielten Alexander 
Winkler, Daniel Rettenegger und 
Michael Kreuzberger für die .Ent­ 
wicklung einer Deckschichtplat­ 
te aus Kaffeesatz". Hierbei wur­ 
den die einzelnen Komponenten 
genauer beleuchtet und ihre Ei­ 
genschaften beschrieben. Im 
Mittelpunkt standen die verwen­ 
deten Rohmaterialien Kaffeesatz 
und Holzspäne sowie auch die 
Bindemittel. Für die Herstellung 
wurden drei unterschiedliche 
Klebstoffsysteme eingesetzt. 

Eine Besonderheit im heurigen 
Schuljahr ist das Sozialprojekt 
„Badhaus Leogang", welches im 
Rahmen .der ORF-Hilfsaktion 
.Licht ins Dunkel" unterstützt 
wurde. Die Schülerinnen und 
Schüler der Fachschule aus den 
drei Ausbildungsschwerpunkten 
Tischlereitechnik, Holztechnik 
sowie Holzbautechnik haben 
sich für dieses Sozialprojekt en­ 
gagiert und verschiedene Werk­ 
stücke geplant und gebaut. So fer­ 
tigte etwa Pia Schenk ein Bücher­ 
regal mit einem Aufbewahrungs­ 
schrank und erhielt. dafür den 
HTK-Award in Gold. Durch die 
Unterstützung der Schülerinnen 
und Schüler kann im September 
ein barrierefreier .Spielplatz in 
der Pinzgauer Sozialeinrichtung 
eröffnet werden. Dafür fertigten 
Leo Raffalt, Johannes Daum, An­ 
dreas Kaml, Severin Wymetal, 
Florian Buchegger, Markus Deisl 
und Johannes Buchacher ein 
Spielhaus auf Stelzen. Das .Bad­ 
haus" in der Gemeinde Leogang 
ist ein ganzheitlich und barriere­ 
frei ausgerichtetes Sozialprojekt. 
Unterstützt werden Menschen in 
körperlicher, emotionaler oder 
sozialer Notsituation. 
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